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Abteilung Film, Reihe : Altes Handwerk,
33)-
Im neuen Heft der Reihe behandelt
Hugger ein heute aufgegebenes Handwerk

im Waadtländer Jura in gewohnt
souveräner Weise. Er gibt eine kurze
Einleitung in die Geschichte der
Eisengewinnung im Jura und über Vallorbe,
wo in der heute aufgelassenen Schmiede
über 500 Jahre lang Eisen geschmiedet
wurde; einen Aufschwung brachte die
Niederlassung hugenottischer Flüchtlinge

aus Lothringen nach 1550. Ausführlicher

wird Vallorbe als Eisenort im ig.
und 20. Jahrhundert behandelt. Der
technische Teil schildert die Einrichtung und
Geräte der Nagel- und Kettenschmiede,
ferner den genauen Vorgang der Herstellung

eines Nagels und einer Kette. Bei
den Viehketten mußte für jede Gegend
der Schweiz eine andere Kette geliefert
werden, weil die Art, das Vieh im Stall
anzubinden, je nach der Gegend wechselt.

(Interessant sind die beiden Seiten
aus dem Musterbuch; leider ist bei den
Kuhketten die zugehörige Region nicht
angegeben.) Ein Schlußabschnitt befaßt
sich mit dem Herkommen, dem Typus
und der Lebensweise dieser Spezial-
schmiede. Wildhaber

Eugen A. Meier: Das süße Basel. Ein
Breviarium der «süßen Kunst» im alten
Basel mit 414 Gutzi- und Süßspeisenrezepten

aus sechs Jahrhunderten und
zwölf Dutzend schwärmerischen
Lebkuchensprüchen. Basel, Birkhäuser Verlag,

1973. 128 S., reich ill.
Dieses «Breviarium» interessiert den
Volkskundler vor allem wegen seiner
reichhaltigen Sammlung an Rezepten,
die aus 30 handgeschriebenen
Kochbüchern stammen. Außer der Originalfassung,

die hier in den meisten Fällen
zum ersten Mal wiedergegeben ist, hat
der Herausgeber immer auch eine
umgerechnete Anleitung zum Selberbacken
beigegeben. Nicht nur Gutzi- und
Kuchenrezepte fanden in diesem reich
illustrierten Band Aufnahme, auch Desserts
und Konfekt wurde berücksichtigt.
Es wäre zu wünschen, daß auch weitere
Gebiete der Kochkunst, daß auch Rezepte
für andere Gerichte, die in Büchern
schlummern, einen Herausgeber finden,
der sie zu neuem Leben erweckt und dem
Volkskundler die Möglichkeit gibt, die
Eß- und Trinksitten unserer Vorfahren
besser kennen zu lernen. R. Grether
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